
Bürgerbegehren umsetzen!
Wir  dokumentieren:  Aufruf  zur  Kundgebung  vor  der
Stadtverordnetenversammlung am Mittwoch, dem 7. Dezember 2022.

Bürgerbegehren umsetzen!

Potsdam rühmt sich gerne seiner Beteiligungsverfahren.
Es  war  sogar  schon  mal  die  Rede  von  einer
„Beteiligungshauptstadt“  Potsdam

Mit der Realität der Menschen in der Stadt hat dies überhaupt
nichts zu tun.
Alle  Bürgerbegehren  der  letzten  Jahre  wurden  mit  allerlei
rechtlichen Tricks abgewürgt – zur Potsdamer Mitte und der
Fachhochschule,  zur  Garnisonkirche,  jetzt  aktuell  zum
Mietendeckel  und  nun  soll  auch  noch  das  eigentlich
erfolgreiche Bürgerbegehren zur Tarifzahlung am Klinikum z. T.
außer Kraft gesetzt werden.

Wie ernst die Sorgen und Meinungen der Menschen in Potsdam
genommen  werden  kennen  die  Anwohner*innen  in  der  Teltower
Vorstadt  oder  am  Filmpark  Babelsberg.  In  sogenannten
Werkstattverfahren  geht  es  immer  nur  um  kosmetische
Änderungen,  ob  und  was  reiche  Immobilieninvestoren  bauen
wollen, kann hier in der Stadt niemand mitentscheiden.
Ob  Wohnungspolitisches  Konzept,  Klimanotstand  oder
Verkehrswende  –  solche  Beschlüsse  erweisen  sich  in  der
Alltagspraxis fast immer als nichtssagend und wirkungslos –
Greenwashing im schlechtesten Sinn.

Die Positionen, welche in den Abstimmungen zum Bürgerhaushalt
die meisten oder Tausende Stimmen bekommen sind in der Regel
auch die, welche ignoriert werden – wie 2022 wieder zum Erhalt
des Staudenhofs und zur Garnisonkirche.

Am Ende nutzloser Beteiligungsverfahren stehen dann sogenannte
Infoveranstaltungen, wo die Stadt die Ergebnisse mitteilt, die
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auch vorher schon feststanden und die Bürger*innen dürfen dann
zwei Stunden lang ihre Wut und Frust rauslassen, ehe dann
wieder die entscheiden, die das zum Teil seit 32 Jahren tun.

Nun haben fast 300 Menschen aus Wissenschaft, Politik, Kultur
und  Architektur  in  einem  offenen  Brief  die  Rettung  des
Staudenhofs und eine Bauwende gefordert – am Mittwoch soll der
dem Oberbürgermeister übergeben werden.
Im Bauausschuss letzte Woche wurde aber schon deutlich, was
die  Stadtverordneten,  vor  allem  von  SPD  und  Grünen  davon
halten – es ist ihnen egal, was Expert*innen und Menschen in
dieser Stadt denken.

Auch fast alle anderen hier genannten Themen und Sorgen der
Menschen in Potsdam stehen am Mittwoch, den 7. Dezember 2022
auf der Tagesordnung der Stadtverordneten.
Wir rufen auf, ihnen unsere Wut und Enttäuschung zu zeigen,
unsere Sorgen und Meinungen zu sagen.
Dazu gibt es ab 14.30 Uhr auf dem Platz vor der IHK Potsdam in
der Breiten Straße eine angemeldete Kundgebung und in der IHK
viele Zuschauerplätze …

Netzwerk „Stadt für alle“


